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Mrie.K-rrntirtm,- ! erfolgt.
i'osiirab, calnnt, 11. Xiiü. tcr

iTiibvJrt tct (riechen imK 'ccrlu--

flfsle die U'ii,arcn in Ullacbütiii'n
nirb tntt bi'r zuerst (inunnton

Mächten oll teenbet crfl.irt.
Tie Bul.iarnl sind aus der flankn
Jjir.ic besiegt, tmb heute !i!?r,niltg
laben sich serbische tmb griechische

Truppen k Slnuniüa, welches bei,

3!j:Iarcn von bei: Griechen entrissen
trurbe, vereinigt.
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A,n jch:e! ,es!,-- n i't der ün;te
ist l.sihier,tit, wo er am 1.

Juli I.', 7 Preunl unter dem

Ikaub: orb.Takota
sz.lt 11,7 unt.'r dem Turch'tutttt.
Stid-Tak.'t- a II I. Wneming sie'.'.t

ein köchsien üder dein TtirchschntU
mit tt.Z Prou'nt. dann folgt Ne

lraka mit 7.7: Tera?. 0; Wa'h.
ingto.. 5.0; Oregon, 5.2; Iowa.
5.1 Prozent.

Schluss der Färbcrloitvkntl'on.

Mit einem glänzenden Bankett
im Hotel Ronie kam der Iner ta
genbe l'.. Jahrec-konven- t beö ?'atio
nalverbanbes ber Färber und Rei
Niger zum Abschluß. Tie Haupt
rebner bes Abends waren Manor
Tahlnian, Ronie Miller, W. H.

Morgens. Präsident ber Association,
Julius Ermisch von Terre Haute,
Ind.. unb John L. Eorley. Frau
Evelyn Horton sang wiederum etn
che Soli in prächtiger Weise, und
mußte sich zu mehreren Zugaben
verstehen. Tas Bankett endete mit
dem Absingen des Liedes Ante
rica." Jeder Telegat erklärte, daß
er eine so großartige Aufnahme in
Omaha nicht erwartet habe.

Während der ' Tonnerstag Nach

mittag stattfindenden GeschäftZvcr.

sammlung wurden nachstehende, Ve
amte erwählt: Prandent W. .

Morgens, St. Louis: Vice-Präs- i.

bent G. A. Schoebsack, OTuaha:
Sekretär I. L. Eorley, St. Louis;
Finanzsekrctär W. H. Nceve.
Elcvclanb, O.: Schatzmeister I.
F. Ermisch, Terre Haute. Ind.

Cayre.
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"SitJi Hei;te jtn" Leu

i'.i! kein Wahn je, d.:?;

sie iv t d-- l!;;;l der
it I ,1 icrr:f;?ndi';i ..' !. r:i:: t

itwits gemein Bi i'.'c.irfl
hiiliäen Htigclstürntf ; bie Zenne.
ie.!ür ist auf deit ltrierpunst ge
(iinfeii. Aelmliche tf.'achri-.- teil fom-i- i,

e Veit Mes'üia ltud i5!e,na. Ire
dritte iit allen diesen Tistrüten ist
eernictt.'t. Trr anz.fitete Scha
den belauft sich in d:e Millionen.

Ziuischcii Tod ab Lcbcn.

Julian Jimgblut von Arling.
ten. Neb., Sohn von Bernard H.
Jungblut, ber ain Mitkvoch ums
Leben kam. als sein Auto von einer
Brücke siel, liegt im NicholaZ Senn
Hospital kritisch darnieder. Tcr
junge Mann hateineit Schäbcl
bruch, fodafz weni Hoisnunz auf
Rettung des LtbrnZ vorhanden ist.

Verklagt 11. P. aus ?2000.
Henry Levy, ein Maschinist ber

Union Pacific Werkstätten, hat bie
Company auf $2000

'

wegen der
Berkrüppclung einer Hanb der
klagt. Er giebt an. dasz ihm ein
Helfer zugetheilt wurde, der kurz
sichtig war. Ter Mann schlug ihm
mit dem Hammer auf die Hand,

daß sie zeitlebens unbrauchbar
'st.

Kontrakt für .Sdrichenhans.
Der Stabtrath hat bcn Kontrakt

für bcn Bau des Ecke der 10. und
Jzard Straße zn errichtenden Spri
j.cnhauses an die Firma Peter Äie
mit &, Son vergeben. Tas Auge
bot war $22,275.

Jessie Wilfo uud ihr Verlobter F. B.
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li l 'i.', !, I'.-i- i '. kk. im hur,!-ton-

r:n tUtci der i.
(Iiioho:i r.''itrl:'!t iftrb, le

Tie i't 's:i rfitrrer
til'tiit in 2v'iilii,r H;t.1're,k ,,ir-t(rnn,- i i'

einer i!K'lutni I,i''-.if-

firrnt, die bie iiioni.H'i'Ii'tif.l c Prf-bi.stsei-

,tii leüünmt is!.

.Vlfrinrr !riind.
'.'?ertl, Platte. Neb.. II. Juli.

Ta; Tors Hrrjlien. II! Meilen ireü.
lich von hier, wurde gestern Abend
von einem kleine Tornado getrof-seil- .

A. Wik!irom, ein Pienier.
wurde getodtet. (iitt
und eine Scheune würben ume
weyt.

Fast jedeS kleine lebäube tut
Torf wurde zerstört. Ter Sturm
hatte auch sämmtliche Telegraphen
und Telephoitbrählc niebergerir.sseit.
svbasj bie Verbind,, ng mit ber Au
f.enivelt abgeschnitten war. Ter
Tornado bildete sich narbwestlich von
Hersliey und nahm eine südöstliche

Richtung, inbern er bem Lause des
SüdflnZscs und den Fufchügeln süb
lich von North Platte folgte.

Lincoln. Als Frau Jba Ealvin
mit dein Reinigen einer Bettstelle
mittels ttasoline beschäftigt war,
entzündete sich baoselbe burch Be
rührimg mit einem Zünbholz. Tas so

Bett slanb sofort in Flaninten, bie
sich auch dein anstoßenden Zimmer
mitteilten. " Frau Eakin erlitt
schlimme Branbwunben an Gesicht
tmb Armen. Ihre Schwestern, Frl.
Mary ' Paughn unb Margaret
Baughn, würben gleichfalls schlimm
verbrannt. Ter Sachschabcn be

tiägt Z2500.

Fräulein
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Tknsationrllcr Tclbstntord.
Berlin, N. Juli. ?b,f sensa-tioneN- e

Weise hat in ctociljcit ber

Einjährizfreiwilliae .Uühne seinem
Leden ein Ende siemacht. Ter junge
Mann befand sich auf Besuch im
Elternhaus und verschlief die Ab
fahrt des ZuzeZ, mit dem er zu

seinem Regiment iach Magbeburg
7urückkehren sollte. ' Aus Furcht vor

..Bestrafung kletterte ber Unglückliche

i siuf einen Mast der Ilelierlaich.
Zlrastzentrale :mb berührte einen

Leitungsbraht. Ein Stron: ven
s)00 Balten töbtete ihn augenblick-lich- .

Ein anbcrer schrecklicher Selbst
Ntord wirb aus DeutschEylait ae
inelbct. Aus nicht bekannten Ur
fachen drehte der dortige Kriegö
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M.v'iiU'li:!''. ItMrfN dek Pkiinre.
iüft fe;t VMU ,! ,b k r

'.lul.cr bT ii'in-lerZ.- i'Ni,','.nim,i
In ten,r,,Z!enln n-j- ttich r.'s'
,a!f'i,!m!!N '.,! 7,'achlolner de-- ie
netals d. Ins. t,. H,erin.,r!, ts! nun
ittrl-- tü'ch ci'ti. aanzliche Umfteut
lrl;m,i Ici 5 er

Mit. Xrci tm-ftiTfit- , General b

It:. p. W.ichZ, Vfitct beä Zentral
Tei'nrteinentZ, teneral Leuhunt
Wandel. Leiter beS Allgeincinen
.Urieg-- Tepartementö. und General.
lnitnant Stanl'3, Direktor des Ar

I iit b

tu rn'tt loorden, tmb ihre Stellen
werben burch zwei lunge tAcneral-major-

und einen Obersten auöge
füllt. Tie Ernennung ZalkcnhaynS
wirb von den Blattern auf die

Wünsche des GencralstadS zunickte
führt. ES sollen künftig die biöhe-

ligen Reibungen vcrntieben ivcrben,
wie sie zwischen bem Ehef bcs Ge
neralstabs ber Armee. General b

Ins. v. Moltke, und dem ehemaligen
Uriegc-minister- , General d. Ins. V

Heeringen, bestanden. Bekannt ist

ja auch, dasz der ieneralstab die
Arincc-Borlage- , die züngst Geietzcs
lrast erlangt hat, förmlich erzwäng.

Bedenkliche Ausschreitungen, wel
che sogar das Eingreifen des Mili
tärs nothwendig machten, haben sich

zu Mülhauien :m Elzan erctgnet.
Streikende Bauarbeiter würben
handgemein init polnischen Streik
brechern, und die Ürawalle nahnten
einen solchen Umfang an, daß die

Polizet tntervcmrte. Aber die Ei
cherheitsmannschaften erwiesen sich

bald als zu schwach, und, cs würbe
Militär rcquinrt. Eine Person
würbe auf ber Stelle aetobtct. Zahl
reiche andere trugen Verletzungen
davon. Tie Erzesse konnten erst

unterdrückt werden, nachdem viele

Bcrhasttmgen vorgenommen waren.
Tcr Norddeutsche Llorjb" wird

im Oktober einen Dienst von Em
den nach Aitstralicn beginnen. Vor.

läufig ist der Tampfcr Schlesien"
sür den Zweck bestimmt.

Verlangt Auskunft über Staats
verband.

Herr Martin, der Herausgeber
der tn Ailllngs, Montana, crschei
nenden Staatszcitung, hat an Hrn.
Val. I., Peter die Bitte gerichtet,
ilirn alle Auskunft über die Grün
düng und das Wirken des Staats
Verbandes Ncbraska zuzuseitben, da
er mit dein Plane umgeht, wif der
tm Herbst stattfmbcnben Staats.
Versammlung ber Hcrinantts-Söhn- e

die Anreauna zur Gründuna eines
Ctaatöverbandes von Montana' zu

geben. Selbitvcritandlich wird Hrn.
Martin alle gewünschte Ausltmft il

und aelinat es ihm hoffentlich,
feinen Plan zur Ausführung zu

bringen, ber zur Stärkung des
Teutschthums seines Staates gewiß
viel beitragen würbe.

Wnldbraud unter 5loutrvlle. ,

Sa Francisco Eal., 11. Juli.
Ter energischen Thätigkeit von

7000 Bunbessolbaten uiid Matro.
sen und 1000 Miliztruppcn sowie

trn Veivohnertt des Berg Tamal.
pais Distrikts ist es zu, danken, daß
die ungeheuren Waldbrände fetzt so

ziemlich unter Kontrolle sind. Durch

Anlegung von Gegeitfeuern hat man
bcn Fortschritt 4eS Feuers ringe,
schränkt.

"Tie Meldungen, das; Soldaten
ums Leben gekommen seien ,haben
sich nicht bestätigt. Sehr viele

eurrlämpfer wurden von der Hitze

überwältigt.
Tie Niesenbäiiiue in den Muir

Waldungen flehen in großer Ge

fahr, von dem, ffeuer ergriffen zu

werden, ebenso die Landhäuser von

San Franciöcoern in den EaiiyonS.

Räuberischer Farbiger,
rau Alex Hausen, 025 füdl. 17.

Straße wohnhaft, wurde heute Bor
mittag an der 17. und Leavcuworth
Straste von einem Farbigen ' über

fallen. Ter Bursche entrifz ihr die

(clbtaschc,.in.velcher sich $2.20 be

fanden, und bewerkstelligte, seine
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t?.!il flN'f l'i'i.'f! rn.l 1 wurde, d.n,
('.fi Tl.wt T .: m it d, r V! l

'.?jl!,i drs ri:'.rer!!,ttdeit
kklläkl hüt lie'j rr durchblicke,,,
daß er benfelfi'tt trir.'let-l-- h:Ut
lirt-t!.- ! 2Uv:av iT- -

lliüt, das-- , keine seiner Uml'ieZ'luu-pen- ,

die Bnn.t auf d.tZ Welilerge-bit-

der hielizen AtbaU'rfcha't i;vtt

len, teilt Hattitkomite berücksichtigt
und garnicht nnlerichtet windet
wären. Er betrachte diese,, Um- -

stand' all eine Beleidigung für den
Arbriterstand und tVnne unter kei

uen Uinsiäiiden den Charter in sei
ner jetzigen Fassung gut heißen.
Meicalfe suhlt sich verletzt, weil
er mit den von i!un eingereichten
AmcndementZ kein Glück hatte, denn
keines derselben wurde bcrückjich

tigt. Am ticssten schmerzte ibn der
Umiiand, daß sein .vrauenstimm
rechtZamciibemcnt abgelehnt wurde
Senator Reagan hatte hie und da
ctlvas auszusetzen und bat sich Be
dcukzeit aus.

Folgende Kommissäre haben den
Charter unterzeichnet: Präsident
Victor Rosewatcr, VcePraiibcnt
E. Holovtchiner, Sekretär Tanicl
Horrigan, I. H. Bennctt. 23. I.
5licrstcad, V. F. stund, Geo. E.
Zjager, Harry Hackett, Carl Her-ring-

A. C. Kennedy, F. O. Mc.

Casfrcy. E. M. Fairficld befindet
sich außerhalb der Stadt, hat aber
versprochen, das Dokument ebenfalls
zu unterzeichnen.

Carl Herring sprach dem Vorsitzer
Rosewatcr für seine Arbeit, welche
er in Betreff der Zusammenstelluag
des Charters gethan, den Tank sct.

ner 12. Kollegen aus und als Rose
ivater sich dafür in wohlgesetzter
Rede bedankt hatte, schüttelte man
sich gegenseitig die Hände und be.

gab sich nach Haufe.
Seitens der hiesigen organisirten

Arbeiterschaft giebt sich großer Miß
muth über die Zusammenstellung
des Charters kund. Arbeiterführer
haben sich geäußert, denselben 31t

bekämpfen

Tas Mütter Pcnsionsgesctz.
Da viele Frauen eine irrthümliche

Meinung hinsichtlich des von der
letzten Legislatur angenommenen
Mütterpcnsionsgesetzcs zu haben
scheinen, hat sich Richter Englisn,
der Vorsitzende bes Jugenbgcrichts,
zn einer Erläuterung dieses Gc
setzes veranlaßt gesehen.

Tie Bezeichnung Mütterpen
sionsgesctz" giebt eigentlich nicht den

Sinn dcs Gesetzes wieder, denn es
ledt keine Pension für die Mütter
von $10 pro Monat pro Kind cst.

wie viele Frauen zu glauven lazcl

nc. Eine Unterstützung wird nur
nach einem richterlichen Verhör in
stlchcn Fällen gewährt, wo entwe
der Vater oder Mutter oder beide
Eltern zn arm sind, um die 5iinder

richtig zu erziehen ober die Kinder
senkt anderen Familien oder deut
Waisenhaus überwiesen werden müs.
sen. ,Das Geietz bestimmt als Höchst

betrag $10 per Monat ,und sieht
vor, daß keine .Anweisung länger als
sechs Monate rechtsgültig ist, ohne
vent Gericht erneuert worden zu
fcin. . -

Wo ist John ZiMergkr?
Ein Knabe, John

Zitzlsbcrger, ist feit dem 3. März
aus der elterlichen Wohnung, 1837
nördl. 18. Straße, spurlos ver
schwunden. Photographien und Per
sonalbeschreibungen des 5iilabei, sind

an die Polizeibehörden im ganzen
Lande gesandt worden, ohne daß
man bisher eine Spur von dem

Jungen entdeckt hätte. Am Nach-

mittage besagten Tages spielte er in
der Nähe des Haufes, wurde aber
beim Abendessen vermißt. Ter Kna
be ist groß, blond, hat blasse Ge
fichtsfarbe und ein großes Mutter
mal an der rechten Seit? des Ge
sichts. Der Vater, John Zitzlöber-ge- r

ist bei der Storz Brauerei ange-

stellt. ,
'

.

Ausstellung reiner Nahrungsmittel.
Die Grocer von Omaha (Nctail

Grocer Association) beabsichtigen in,
Oktober nächsten Jahres in Omaha
eine Ausstellung reiner ?!ahr,ungs

Ml zu derMaltest, .ttMWu,,.
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s'll ck..' t tl'ü.if .' in Zi-u-l-

jut :nS rber rech un ,

5 ''5 l'-'-
i h.ckiMitite ta Senat !

c:,i!.t t;. , ! .;;.;t d, Md
..'iliege" iiterfitckt ircrdctt müssest.
Tu? ersten Zeugen, welche doe tet:,
tt.'üii!!' : re Auvf.tgim machen wer
hu, sin? C.mü.yI l'ernrerZ tmb
Jedii Mit.Heck. ber Präsident nd
der Bieepr,i',dei:t der Federation ef
Labor. Cin Senator Zaiti'. inifi
auch die Me'.'.'aiuara 2miamit
tssairc beleuchtet werden wird.

Unter (.'kiiikntsiickcn Lcgrabeu.
In der alten StraßenbaHnremisz

an der 22. unb Pierre Straße er.
eignete sich heute Vormittag ein
bedauerlicher Unfall. Hermann Pie
per, 2502 Pierce Straße wohnhaft,
war mit anderen Arbeiten bcschäf.
tigt. Eement'-säck- aufzustai'cln. Der
Stoß Säcke, jedenfalls nicht rege!
recht aufgeschichtet, slürzte um. und,
begrub Pieper, welcher nicht im
Stande war, sich rechtzeitig in Si
chcrhcit zu bringen. Es währts
mehrere Minuten, che es gelang,
bin Unglücklichen aus feiner ge
tigt. Eementsäcke aufzuftavpcln. Tcr
Bebaucrnswcrthe hatte einen Kinn-
backen gebrochen und sich erhebliche
innerliche Verletzungen zugezogen,
Man schaffte ihn nach dem St. Jo.
fephZ Hospital.

Landwirthschaftsbericht für Iowa.
Tie Ernte des Maiskorns, Iowas

grösstes Produkt, wirb in diesem
Jahre wicber eine großartige wer.
den, wie aus dem Wochenbericht"
vcn Tr. George M. Ehappel, dem
Wctterniann, ersichtlich ist. Korn
wird fetzt mit 93 Prozent rangirt.
während cs ant 1. Juni nur auf
80 Prozent stand'. Das heiße Wet-

ter, begleitet von lokalen Regen-
schauern, war dem Wachsthum deZ
Korns höchst günstig. Tie Pflan-
zen sind knie- - bis hüftenhoch. xUr
Regen war im allgemeinen nic

hinreichend, ausgonrnmen in einigen
nörblichcn Counties, wo gute lokale
Regenschauer niedergingen. Im
Süben bes Staates haben große
Strecken überhaupt keinen Regen ge.
habt. Für Heumachen und Ernte
war das Wetter ungewöhnlich gün-
stig. Viel Klee ist in feinem Zu-stän- de

eingebracht worden, und in
den südlichen Theilen ist wahrschein-
lich bie Hälfte bes Winterwcizens
und dcs Roggens geschnitten. Hafer
und Gerste haben sich während der
letzten zehn Tage gebessert, obwohl
das Hafcrstroh kürzer ist, wie ge-

wöhnlich. Weiden, Kartoffeln und
die Gemüsegärten find andauernd in
gutem Zustande, aber Regen würde
gut thuen und ist an einigen Stell-
en sehr nöthig. In einigen westli-
chen Counties tritt wicber dis
Schivcinecholcra auf.

''
V'l

Vicl Arbeit für Zlmmerlente.
Tie Union der Zimmerleute er-

klärt, daß von ihren 750 Mitglie-
dern gegcnwnrtig nur ungefähr 60
Leute keine Arbeit haben.

I

Wir lenken die Aufmerksam-
keit der Leser auf die Anzeige von
Mort, dem 5ileiberhänbler, der in
seinem jetzigen Spczialverkauf die
prächtigsten Somnteranzüge Zu weih

tcit Schleuderpreisen verkauft. Wer
einen Bargain wünscht, sollte bei
ihm. vorsprechen.

ii.

Wenn die Balkanvolker noch mehr
solche Siege erringen, wie sie ihnen
von den Kriegskorrespondenten zuge
schrieben werben, werben die Türken
schließlich noch da? Begraben der
Todten besorgen müssen.

Tie Bundehaiipistadt sei Son
tag eine regelrechte Sahara gewe-
sen, schreibt der Korrespondent der
New Jork Tribune seinem Blatte.
Wenn er sich etwas .näher umgesehen
hat, wird er ja wohl auch Kamele
gesehen haben, ohne die kein Wü
flenbild vollständig ist.

B. F. Wurn, deutscher Opti-

ker. Augen untersucht für Brille!,.
BraydeiA schände.
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gerichtsrath Puyberg olle ttashähne
in feiner Wohnung an, worauf er
,fich die Pulsadem öffnete und sich

dann mit "einem Rasinnesser die

, Kehle von Ohr zu Ohr durchschnitt.

Zum Tode dcrurthcilt.
Madrid, 11. Juli. Rasael San-che- z

Allegro, der am 13. April in
den Strassen MabribS ein Atten

' tat auf König von Spanien unter
nommen hatte, würbe zum Tobe
rcrurtheilt. Allegro hatte banialZ
drei Schlisse auf den lönig abge-

feuert, denen dieser jedoch auöwei
chen konnte. Sein Pferd erhielt
einen Schuß in bcn Hals.

Erniralverbnnd und Teutscher Tag
z 5lomitk'Tii,iinst.

Tie regelmäszige Sitzung des
Ortöverbanbes ub des Teutschen

;hj Komites findet heute, Freitag.
'.Ivenb den 11. Juli im Teutschen
Aaiiic statt. Ungewöhnlich wichtige
ceichiifte lontmen zur Erlebigtntg.
Tedhalb ist jebcr Telegat dringenb
ersticht, sich an ber Sitzung zu

Schutz dor der Poli'.ri.
2t. Louis, Mo., 11. Juli.

Streikend ltellner, 5!öche und Bar
tenber sandten ein Telegrainin an
Gouverneur Major ab, in dein sie

um die Entsenb,,ng von Miliztrup
pcn zum Schutz gegen die

von feiten der Polizei
trsuchen. Bor dem Marylanb Ho.

jel kam es wiebernm zn ernsten

Zufam!iiesiös;en zwischen ber Poli- -

zei tmb beit Ttreiker.

Attitche nbbcrufcn.

Berlin, 11. Juli Bernard wn
Vülow, Attache ail der deutschen

' Botschaft, in Washington., imirde am
Mittwoch nach Berlin 'rückberufen,

in einen Posten i, . Auswärtigen
Amt zu übernehmen.

Tiisfragcttkil zertrümmern Fenster.
Liverpool 11. Juli. Märend

yjä hiesigen Aufenthalts des UonigS
Y vieege habeit sich die Suffragetten

..siN.imengerottet und eine Menge
Schn:fmser jenen Strafzeit entlang.

' rtrüinniert, durch welche der Kö

z:,'z einziehen wollte,
'
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fflfrttj imbcrTiofft Tarn Me angekündigte Verlobung von Frl. Jessie Wlson, zweite Tochter des Pra
sibenten Waodrow Wilson, mit bem New ?)orkr Abvokaten F. B. Sayre. Die Verlobung wurde in ber

; Villa .Harlakenbenl siehe oberes Bild) bem Sommeraufenthaltsort ber Fainilie Wilson vollzogen, .Upte
links' befindet Zich das Bild, der, Braut,, unten xcchtö dMevigg Bräutiatiiö,
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